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Herren Bezirksoberliga Gr. Süd

Neuenhainer TTV 1955 : TG 1899 Oberjosbach 
Freitag, 10.02.2023, 20:30 Uhr

Sieg für den Neuenhainer TTV 1955

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des Neuenhainer TTV 1955 am
Freitagabend in den Armen: Rindert / Pertlwieser hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach rund
4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (34:29 Sätze) in der Herren
Bezirksoberliga Gr. Süd Partie gegen die TG 1899 Oberjosbach gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten
mussten. Eine überzeugende Leistung zeigten an diesem Tag Rindert und Ruppert, die in ihren
Spielen souverän agierten und ohne Niederlage blieben.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Rindert /
Pertlwieser gegen Tahiri / Salize. Zwischenzeitlich konnten Feyerabend / Hrabal zwar einen Satz
gewinnen, verloren nachfolgend das Spiel gegen Ip / Decker aber trotzdem klar mit 14:16, 11:9, 8:
11, 8:11. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Rode / Ruppert bei ihrem 3:1 gegen Böhm /
Leese doch überlegen. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nach den
ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 2:1 an den Tisch. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Marc Rindert gegen
Max Ip. Lange umkämpft war am Nachbartisch das Spiel zwischen Markus Feyerabend und Besnik
Tahiri, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Feyerabend ein sensationeller Sieg am
Ende nur knapp nicht vergönnt war. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an der Reihe. Fünf Sätze beharkten sich Tim Pertlwieser und Luca-Paul Decker,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Wie eng dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Mit 3:
1 hatte Niklas Rode im Einzel gegen Dominik Böhm wiederum die Nase vorn und verbuchte somit
einen auf Basis der TTR-Werte überraschenden Erfolg. Wenig später stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim Sieg von Philipp
Ruppert gegen Norbert Salize konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es
aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Trotz 1:0 Satzführung und
ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Marco Hrabal sein Spiel gegen Heiko Leese letztlich mit
11:6, 12:14, 8:11, 5:11. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Marc Rindert wehrte eine
1:0 Satzführung von Besnik Tahiri ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Die
gewinnbringende Taktik fehlte indessen anschließend Markus Feyerabend bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Max Ip ab dem ersten Ballwechsel. Das Einzel zwischen Tim Pertlwieser und Dominik Böhm
endete wiederum mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Mittlerweile stand es
damit 7:5. Niklas Rode hatte gegen Luca-Paul Decker hingegen bei seiner Drei-Satz-Niederlage
kaum eine Chance. Das musste man neidlos anerkennen. Beachtenswert war hierbei insbesondere
der Verlauf des ersten Satzes, als Rode mit einem 0:11 überfahren wurde. Zwar brachte Heiko
Leese Philipp Ruppert phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Philipp Ruppert mit 3:
1 durch. Den Sieg von Norbert Salize konnte Marco Hrabal im Match beim 1:3 nicht verhindern.
Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand
es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Einen Sieg
fuhren Rindert / Pertlwieser beim 11:7, 11:7, 8:11, 11:8 gegen Ip / Decker ein. Glücklich fiel sich das
siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Sieg geht der Neuenhainer TTV 1955 am 17.02.2023 positiv gestimmt ins nächste
Spiel gegen den TTC OE Bad Homburg 1987 III, während die TG 1899 Oberjosbach am 11.02.2023
gegen den VfR Wiesbaden II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 Neuenhainer TTV 1955

Doppel: Rindert / Pertlwieser 2:0, Feyerabend / Hrabal 0:1, Rode / Ruppert 1:0 
Einzel: M. Rindert 2:0, M. Feyerabend 0:2, T. Pertlwieser 1:1, N. Rode 1:1, P. Ruppert 2:0, M. Hrabal
0:2 

 TG 1899 Oberjosbach
Doppel: Ip / Decker 1:1, Tahiri / Salize 0:1, Böhm / Leese 0:1 
Einzel: B. Tahiri 1:1, M. Ip 1:1, D. Böhm 0:2, L. Decker 2:0, H. Leese 1:1, N. Salize 1:1


